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Europa .

Die gefuͤrſtete Grafſchaft Tyrol hat ſo viele hohe
und rauhe Berge , daß die Einwohner ſich nicht alle

im Lande ernähren koͤnnen ; daher gehen viele Tyro⸗
ler und Tyrolerinnen , ſelbſt noch junge Knaben , mit

wohltiechenden Waſſern , die ſie aus den ſchoͤnen Kräͤu⸗

tern von ihren Gebirgen verfertigen , mit kurzer Waa⸗

re und mit Murmelthieren , die ſich in Menge auf ih⸗
ren Gebirgen aufhalten , in ganz Deutſchland herum .
Aber ihren Arzeneyen darf man ja nicht trauen .

Wien iſt die Hauptſtadt von Oeſtreich und von

allen oͤſtreichiſchen Laͤndern , und die Reſidenz . Sie

liegt an dem rechten Ufer der Donau , uͤber welche
eine hoͤlzerne Bruͤcke fuͤhrt. Sie iſt mit ihren vielen

und großen Vorſtädten die groͤßte und volkreichſte
Stadt in Deutſchland . Aber die Stadt an ſich iſt

nicht groß , auch nicht ſchoͤn angelegt , weil ſie meh⸗

rentheils enge und krumme Gaſſen hat . Dagegen hat

ſie viele ſehr große und praͤchtige Häuſer , und in den

Vorſtaͤdten ſind viele prachtige Gaͤrten . Das merk⸗

wuͤrdigſte Gebaͤude iſt das Reſidenzſchloß , welches die

Burg heißt , ein altes , aber anſehnliches und weit⸗

laͤuftiges Gebaͤnde, in welchem viele Koſtbarkeiten zu

ſehen ſind . Die Stephanskirche , die Haupt⸗
kirche von Wien , hat einen der hoͤchſten Thuoͤrme in

Deutſchland , und in demſelben eine der groͤßten Glo⸗

cken . Weil ſich hier viele Fuͤrſten , Grafen und an⸗

derxe reiche Leute aufhalten ; ſo ſieht man hier mehr

Pracht und Aufwand , als ſonſt irgendwo in Deutſch⸗
land . e Stadt treibt ſtarke Handlung , beſonders

auf der Donau , nach der Tuͤrkey, bis ins ſchwarze
Meer hinein .

Trieſt , der vornehmſte deutſche Handelsplatz
am adriatiſchen Meere mit einem Hafen , aus welchem
die öſtreichiſchen Waaren nach allen chriſtlichen und

tuͤr⸗
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